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Was wir wollen
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Wir haben kein landesweites Programm. Wir sind nicht an 
Vorgaben von oben gebunden. Wir entscheiden ohne Bindung 
an ein Programm nur nach den örtlichen Gesichtspunkten.

Viele Freie Wähler stehen hinter den 
nachfolgenden Positionen:

■ Freie Wähler setzen sich ein für starke und intakte 
Gemeinden, Städte, Kreise und Regionen und lehnen 
die weitere Einschränkung der kommunalen Selbst-
verwaltung ab.

■ Der Bund und die Länder müssen die Kommunen bei 
der Übertragung von Aufgaben mit ausreichenden 
Finanzmitteln ausstatten. Wir sind gegen die Umverteilung
der Finanzen zu Lasten der Kommunen

■ Wir fordern mehr Mitspracherechte der Gemeinden 
bei Regelungen für den kommunalen Bereich.

■ Wir fordern die Erhaltung des Persönlichkeitswahlrechts 
bei den Kommunalwahlen.

■ Wir wollen weniger Gleichmacherei und mehr 
individuelle Rechte bei der Gestaltung der Städte und 
Gemeinden.

■ Wir sind für einen ständigen Prozess des Abbaus 
von Vorschriften.

■ Freie Wähler fordern die Ausrichtung der Kommunal-
verwaltung als Dienstleistung am Bürger.

■ Freie Wähler verstehen die Familie als Keimzelle der 
Gesellschaft und ihre Förderung als Schwerpunkt der 
Kommunalpolitik.

■ Die Schulen sollen in ihrer Arbeit die größtmögliche 
Förderung des Kindes in den Vordergrund stellen.   

■ Wir sind gegen die weitere
Privatisierung kommunaler
Aufgaben insbesondere der
Wasserversorgung.

■ Wir sind für einen Ausbau
der modernen Medien
im ländlichen Raum.

■ Wir sind für einen 
Ausbau regenerativer
Energien.

■ Wir sind für eine Poli-
tik der Nachhaltigkeit.

■ Freie Wähler fördern die 
Vereine und die bürgerliche
Eigeninitiative.

■ Wir unterstützen bürgerschaftliches Engagement und 
beteiligen uns daran.

■ Kommunalpolitik ist nicht die Restgröße der Politik. Sie ist 
ein wichtiges Glied in der politischen Willensbildung des 
Volkes. In ihr wird Demokratie an der Basis gelebt.

■ Kommunalpolitik leistet einen wichtigen Beitrag für einen
funktionierenden Staat. Deshalb muss sie in der Politik 
größere Beachtung erhalten.

■  Freie Wähler wehren sich gegen die immer stärker 
werdende Einflussnahme der Parteien auf die Verwaltung 
und staatliche Organisationen.

Bildung 
wachsen 

lassen



Freie Wähler wirken 
als Kraft des Ausgleichs
im Parteienstreit.

Freie Wähler sind 
kompromissbereit und
kompromissfähig.

Freie Wähler bieten den parteiunab-
hängigen Bürgerinnen und Bürgern und auch aus den anderen
EU-Staaten die Mitwirkung in der Kommunalpolitik an.

Freie Wähler stellen nicht Prinzipien, sondern die Interessen
der Bürgerinnen und Bürger in den Mittelpunkt ihrer 
Beratungen und Entscheidungen.

Freie Wähler sind für die Wahl von Persönlichkeiten, 
die allein nach ihrem Gewissen handeln. 

Bei ihnen steht das Individuum im Vordergrund.

Freie Wähler treten für den Erhalt des 
Persönlichkeitswahlrechts ein.

Freie Wähler wollen den Sachverstand von parteipolitisch 
Unabhängigen in die Arbeit der Gemeinde einbringen.

Freie Wähler arbeiten ohne politisches Karrieredenken. 
Bei Ihnen muss sich niemand anpassen.

Freie Wähler lehnen nichts sagende Wahlprogramme ab. Sie
orientieren ihre Entscheidungen an den örtlichen Gegebenheiten.

Freie Wähler richten ihre Forderungen an den finanziellen 
Handlungsspielräumen der Gemeinde aus.

Freie Wähler haben ein offenes Ohr für Ideen, 
Wünsche und Sorgen der Bürger.

Freie Wähler sind Bürgerinnen und Bürger, die unsere Demo-
kratie und das Grundgesetz unterstützen und verteidigen.

Freie Wähler beteiligen sich an der politischen Willensbildung
des Volkes.

Freie Wähler arbeiten an der Basis der Demokratie in den 
Gemeinden, Städten und Kreisen. Sie helfen Demokratie täglich
zu leben und zu erneuern.

Unser Landesverband lehnt eine Teilnahme an Europa-, Bundes-
tags- oder Landtagswahlen ab, da er nicht zur Partei werden
möchte.

Freie Wähler sind parteipolitisch genauso ungebunden wie
mehr als 95% der Bürgerinnen und Bürger in unserem Land

Freie Wähler sind keine Partei und doch politische Kraft. Sie
sind die Alternative zur Parteienlandschaft. Sie sind die älteste
und größte Bürgerinitiative im Land.

Freie Wähler organisieren sich freiwillig in Orts-
vereinen und Kreisverbänden. Ihr Landesver-
band ist Dachverband und
Dienstleister, keine überge-
ordnete Organisation.

Freie Wähler stellen
die meisten Gemeinde-
räte im Baden-Würt-
temberg. In den Kreista-
gen sind sie die zweite
Kraft. In der Region 
Stuttgart stellen Sie die
drittstärkste Fraktion.

Freie Wähler wollen keine
Partei-Ideologie auf dem Rathaus. 

Freie Wähler:  
Wer wir sind 

freie-waehler-bw.de

Auf uns
ist Verlass !

Einfach mehr Biss !
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